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der Abgeordneten Mag. HtJCHTL 

und KaZ.Zegen 

an den Bv..ndes/1;in-ister> für Bauten. und Teohn.ik 

d,~s NattouaJrates 
, ".-

bet"l'iffi;E1"weiterur:.gsbauten des Bundesgymnasiums in Klosterneubul'g 

Inder Anfrage TI-3062 der Bei ldgen zu den Stenogl'aphisohen 

Protoko Z Zen des Na-t;ionaZrates XIV. Gesetzgebungsperiode No. 

lSe1/J vom 16.12.1977 wurden die Zu~tande amSohuZgebaude 

des Bund~~gymnasiums KZosterneuburg eingehendbes~hrieben. 

FU~ dasSohulJahr 1979/80 wurden 900Sohüler-gemeZdet.Es ist 

bei dem UberbeZag anSohülern d~mit zu reohnen~ daß diese 

SchUle~zahZ nicht innerhalb des SchuZgebaudes oder der N~tklas8en 

. unt~rgebracht werden kann, sondern daß FZ.aohen zu~ Unt~rbringung 

von Sohulklassen außerhalb des Areals angemietet werden müssen. 

riie berei ts in der letz tin'! Anfrage besohrieben.,· is t auf Zange 

Siohtgesehender Trend der SchUlerzahZen weiter steigend 
. - . 

(Bev8lkerungszuzug aus de~ Wiener Großraum). 

Als einzige Maßnahme wurde seit der letzten Anfrage eine 

eiserne Notstiege als Fluohtt~eppe in Auftrag gegeben., weiZ dem 

Bü~gerrneister als 3uatandiger Bav..beh8rde 1. I~stanz die 

Fe l~an tW01~ tung fiü., die fehZenden FZuchtwege im Katas tr'ophenfa II 

nioht zumutbaJ:' war. fhdtere I'vJa13nahmen zur Vel>be.'3seY'ung der 

verbeaser'ungswUrdigen Zustande wurden nicht getr'offen~ 

. -

Am 30.11.1978 wurde der' PZanung~auftrag fUrden Zubau auf 

Gl'und de s vor Ziege nden RaumpY'o(Jl>.'1.mmes an e-inen ortsansäs sigen 
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Amt der Nicder8stqpreichische~ Candesregierung A~fang Marz 1979 

Ubergeben. Das erforderliche H2umprogramm ist alao auf den 

ZUi' Verfügung ,stehenden Grundstacken zu rcal-isieren und die 

PZanung be'?: ordnunJsgemäf3ern Zusamrnensp-iel. der betpoffenen 

DienststeLlen so abzuwickeZn~ daß im Jahre 1980 ein Baubeginn 

möglioh ist. 

Es gibt durch die Stadtgemeinde XZosterneuburg den Gemeinderats-

beschZuß vom 9.10.1975~ der die Schenkung der GrundstQcke 

im Werte von ca. 3,5 Nio. S an die Republik Gsterreich mit 

der Bedingung verbindet J daß innerhalb von 5 Jahren ein 

Eigentum der Stadtgemeinde 3urUckfaZlen. 

ZUDammen!assend kar;.n gesaut iH32'de71,) daf3 die {Je troffenen 

PZanungsverbereitung im Jaftr>e 1980 

Die unterzeichneten Abgeordneten richte;! daher an den Herrn 

B"mdesmin-iacr:no tür> Bauten und Teohnik j'olgende 

1} h'ird P'Lanur;g Ihrem Ressortbereioh 

soweit vorangetrieben J daß innerhalb e~nes Jahres mit dem 
Ti . '" Z • 1 • " •• I -, ' , ",. 1 '1 " ) 
~UL ~egen oaure~Jer un;er~agen (~usJunrungBp~ane zu rechnen 

l s·t" rzachdem (lie 

des Ep1:)w{/;el'L-i.ng.soaues se-it zumindest 2 Jahren 

2) J\lelc:he F3a.u(ic!~f.2r aehen :)~Le -O()?~ (Ier' I/'·iricl?'t:.~ierung{)seite filr 
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;3) h:ann wird a tSO de Y' El'we1~ terungs bau endgü l tig für den 

Unterricht zur Verfügung stehen ? 

4) ilird das Bundesminis terium für Bauten und Technik den 

GemeinderatsbeschZuß vom 9.10.1975 der Stadtgemeinde 

KZosterneuburg berücksichtigen und im FalZe des Nichteinhaltens 

der genannten Fristen (Baubeginn bis 9.10.1980) die Grund­

stücke im Wert von ca. 3~5 Mio. Sankaufen? 

5) WeZche konkreten Finanzierungsschritte werden Sie - auf­

gegZiedert nach Jahren - aus dem Eudget für die Errichtung 

des Erweiterungsbaues vorsehen ? 

6) Haben Sie eventueZZ andere FinanzierungsüberZegungen (außer­

haZb des Budgets) in Aussicht genommen ? 
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